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Liebe Freunde,
Göttingen, den 2.2.77

"wir sind Leute, die aktiv Bogendie. Nutzung:der Atomenergie vorgehen.Weil wir wollen, daß die Bewegung.Wächet, Blayben Mar
uns. zu Wortmelden zu müssen. Be

Wir baber jetzt drei Konferenzen, (Liu 1Dasein, u} |

erlebt, die deutlich zeigen, daß die Bewegung In zwei Hälften gespäal−
ten ist. Wir glauben ni:ht, daß Eich diese Spaltung bei einem erneu−
ten Treffen am 7.2.77 sufheben läßt, weil es um gründlegende Fragen
geht, die nur längerfr:svig diskutiert werden

können
und

müs
sen, um

eine endgültige Spaltung. zu verhindern.

Beim Versuch zu analysieren, wag eine
Intscheidung

für eine Größver−
ans
Any

UNE am 13,.2.77 in:−Brokdorf Bedeut
eh

?ind wir zu folgenden
gebnis gekommen: 5

Die Landesregierung von Schleswig−Holstein ndashVerbdndeken

politischen und ökonomischen Kräfte versuchen der Anti−KKW−Bewegung
eine entscheidende Niederlage beizubringen, Ihre Den

ron basiert

Es
auf folgendem Kalkül: in

ih äußerst brutaler Polizeibilhisete: wirdkenaht:und Perg
"vorher angekündigt zum Abschreckung der:"pürgerlichen" Atomkraft−
gegner. Durch antikommunistäische: Propaeanda: UdesGeld−aus+der−
DDR−Märchen ) sollen Sympathisanten Abgedrängt werden. Jede auch
noch go gewaltsame Verteidigung :des

Bauplatacs
wird: von vornher−

ein gerechtfertigt mit der Behauptung: alle KKW−Gegner; die. den

Bauplatz
besetzen wollen, sind: Kommunisten ?oder Anarchisteh, die

mit allen Mitteln des Staates daran gehindert werden müssen,
Je zielsicherer das Eigentum der Elektrokönzerne verteidigt wird,
desto wahrscheinlicher wird es, daß Menschenlebendabei keine Rolle
spielen. Wo der Staat aus Gründen der Abschreckung und um seine
Feinde zu dezimieren chemische Kriegführung praktiziert, haben wir
allen Grund, eine solche Strategie zu unterlaufens.Wir. wüssen alles
tun, un dem Staat die Legitimation für solche, Manöver zuventziehen
und Meuschenleben zu schützen, Das heißt nicht, den Kampf aufzuge−
ben.

. Die Stärke der Bewegung gegen KKW’s ist ihr überparteilicher und
solldarischer Charakter. Die Regierung? weiß, daß.gie ihre:Ziele
nur durchsetzen kann, wenn ?es ihr gelingt, diese:?Bewegung,zu spal−
ten: in legalistische Bürger,:die den Gerichten?vertrauen, und in

tad?kalinskis, oder besser noch: in terroristische Grüppcheni.und
in nicht mehr aktive, entmutigte, schweigende Mehrheiten. Um das
zu erreichen, setzt die Regierung nicht: nur ihren Propägandaapparat
ein, indem sie die Konflikte: unter der. KKW−Gegnern schürt, sondern
vorallem versucht sie die Ebene der Auseinandersetzung zu militari−
sieren. Technische Aufrüstung und gewaltsame Strategien sollen bei
den Atomgesnern

provoziert werden, denn−diese Ebene der Auseinan−

dersetzung verschafft der Staatsgewalt entscheidende Vorteile.
Es sollen eindime:=ionale und also für die Regierung gut kalkulier−
bare Methoden des Kampfes ( Gerichtsentscheid oder Gewalt) sich
durchsetzen, um die phantasievollen gewaltlosen Regelverletzungen
und direkten Aktisnen unmöglich zu machen, die in.der Vergangen−
heit ein wesentlicher Grund waren für; die Erfolge und das Anwach−
sen der Bewegung gegen Kernkraftwerke.. v. ee
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?2T eine Lösung möslien.

?& Kalkül der Regierenden darf’nicht aufgehen!Das
Und eine endgültige Spaltung der Anti−KKW−Bewegung muß: verhindert wer−

Fr den! Und was an erster Stelle steht: Es soll kein Mensch sterben.

?© Bolange wir hoffen dürfen, das zu,verhindern,ist es:unsere Pflicht,
alles zu tun, daß kein Demonstrant und kein Polizist für die. herr−
schende Politik sein Leben läßt. :

Wichtig ist jetzt, daß wir ’uns nicht die Strategien der KKW−Beireiber

sufzwinge: lassen, daß wir uns weder Ort noch Mittel?des Kampfes dik−
tieren lassen, sondern selbst die: Initiative behalten, Die KKW−Betrei.−−
ber wollen die Defensive verlassen, in die ’eie gedrängt wurden. Wir

"
nissen jetzt, wo sie an Kriegsschauplatz Brokdorf uns, schlagen wollen,

? dis anderen Standorte verstärkt in den Widerstand einbeziehen, denn
a

das zwingt die politischen und militärischen’Kräfte der Regierung
sich zu "verzetteln". Unsere Stärke ist unsere, große Zahl. Die komm
erst richtig zur Wirkung, wenn wir.an vielen? Ortengleichzeitig "\tiv
erden. Durch eine Dezentralirierung:des;Kanpfeewirddie Basie mög−
Ticherweise verbreitert und die Kooperationder KRW−Gesner in den «ein
zciuen Reginnen verbessert. Auf lange Sicht ist das. die Hoffnung.
?ine Bntscheidungsschlacht verlieren wir! ji

?ir schlegen deshalb vor, den 19.2.77 zum nationalenAktinnstaggegen

Zernenergie zu machen. Wir sollten an 5 aktuellen Orten? (oder. in de−

ren Nähe) Demonstrationen planen. Etwa in Wyhl,’. Rehling, Biblis, Ven−

srop, Grohnde und Esensham. Dabei kann es nicht darumgehen, Platzbs−

setzungen zu versuchin, solange die Bewegungin der Gewaltfrage so

.@
uneinheitlich ist. Laßt uns Aktionen planen, die zur.Zeit von allen

e KAN−Gegnern praktiziert und unterstützt werden können...Machen wir die−

se Aktionen zu einer "Volkszählung" der KKW−Gegner in,der BED! ;

Und dann müssen wir endlich die grundsätzkichenFragen unter una ver−
stärkt diskutieren, etwadie Frage nach denMittelm demWiderstander,
ob nur der Weg der Gewalt und das bedeutet letztlieh.ein wilitärischer

Konzept, oder ob ein gewaltfreier Kampf, radikal und entschlossen,
aber nicht bewaffnet und das Leben. allerMenschen .achtend, zum Siss
führen kann.

Bitte diesutieren Sie unsere Vorschläge für. den 19.2.77 und nehmen Sic
− sofort Verbindung zu den anderen Bürgerinitiativen ihrer Region auf,
um noch rechtzeitig Absyrachen für eine gemeinsame Aktion ihrer Rorxrlon
zu treffen.

Solidarische Grüße

von der Gewaltfreien Aktion Göttingen
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